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Schweiz DerGenferStaatsratwillden
muslimischen Lehrer Hani Ramadan
nicht weiter beschäftigen. Dem
Französischlehrer war gekündigt worden,
nachdem er öffentlich die Steinigung
von "Biebrecherinnen" verteidigt hat
Diese Kündigung hat Ramadan bei
der Rekurskommission zwa rteilweise
erfolgreich angefochten,weil sie ohne
Vorwarnung erfolgt ist Die Bœkutive
will den Lehrer, der schon früher mit
radikalen Aussagen über den Jihad
und in der Kopftuchfrage aufgefallen
ist, aber definitiv loswerden - wenn
nötig mit einer Abfindung. Ramadan
seinerseits will alle Rechtsmittel
ausschöpfen.

Frankreich hat offenbar ohne Aufsehen

schon mehrere radikale Imame
ausgeschafft Ihn jüngsten Fall ging es
um den Inam einer Gemeinde nahe
von Lyon, der sich in einem Interview
für die Polygamie und das Recht des

Biemannes, seine Frau zu schlagen,
ausgesprochen hatte. Das Verwal-

Fortsetzung von Seite 6

g laubensorientierte Organisationen,die
Sozia larbeitin professionellerweise
betreiben, sondern üben
Wohltätigkeitsdienste als religiöse Handlungen
aus.

Chile
hat Hiescheidung gegen den Widerstand

der Kirche legalisiert Das Parlament

bestätigte den umstrittenen, im
Januar verabschiedeten Gesetzesentwurf,

der neun Jahre lang wirksam von
der Katholischen Kirche blockiert worden

war.

Uganda
Neue Massaker der 'Widerstandsarmee
Gottes" (Lord's Resistance Army, IRA) Die

LRA ist eine ausserordentlich grausame
Rebellenarmee, die Zivilisten in Nord-

Uganda verstümmelt und bei lebendigem

leibe varbrennt lir Anführer ist der
christliche Fundamentalist Joseph Köny,
ein Acholi. Köny will seinen Hamm und
dessen Nachbarn van allen 'Sündern"
säubern und zum Führer van Uganda
machen. Bstrebtdie Regierung des Landes

aufder Grundlage der Zehn Gebote

an.
Die IM tauchte im Jahre B86 aufund hat
seither schätzungsweise EO'OOO

Menschen getötet und ungefähr zwei Millionen

van ihrenWahnortenVertrieben. Mehr

tungsgericht ermöglicht es nun dem
Irnam, Rechtsmittel gegen die Weg-
weisungsvergfügung zu ergreifen.

Deutschland Am 1 April istin Baden-
Württemberg im Schulgesetz ein
Kopfluchverbot beschlossen worden,
christliche Symbole sollen aber
zugelassen bleiben. Auch in Bayern und
N iedersachsen sind ä hnliche Gesetze
in Vorbereitung. 61 islamische
Organisationen haben sich in einer
gemeinsamen B-klärung an die
Öffentlichkeit gewandt und das Kopftuchverbot

als Verstoss gegen die
Religionsfreiheit bezeichnet

Den drei Fällen gemeinsam ist, dass
radikale Muslime mitihrem sonsteher
schwachen Bekenntnis zu Brungen-
schaften der Demokratie deren
Rechtstaatlichkeit bis zum Äussersten
beanspruchen. Es ist deshalb höchste
Zeit dass die höchsten Gerichte
Klarheitschaffen über Inhalt und Grenzen
der Religionsfreiheit! rc

als ein Fünftel van Uganda wird van der
LRA terrorisiert Ii den Nordgebieten istein

geregeltes leben unmöglich geworden,
die gesamte Wirtschaft istzusammengebrochen.

Die meisten derca. 3'000Soldaten

von Konys Terrorarmee sind Kinder,
die entführt und dermassen traumatisiert
wurden, dass sie ihm absoluten Gehorsam

leisten. Während ihrer 17-jährigen
Bdstenz hatdie LRA ungefähr 25'000 Kinder

entführt Die Kinderwerden dazu
gebracht Könyzu fürchten und zu verehren

wie einen Gott mit heiligem Geist und
übernatürlicher Macht derail ihre heimlichen

Gedanken kenrrtund sie überall und

jederzeit bestrafen kann.

Joseph Kony,Sohn eineskatholischen
Katecheten istwahrscheinlich in seinen
frühenVierzigern. Neben archaischen christlichen

Glaubenselementen scheirrterge-
ziettden unterden Bngeborenenstämmen
verbreiteten Geisterglauben einzusetzen,
um seine Machtposition zu sichern. Zeugen

glauben z.B., sie hätten eine weisse
Taube um seinem Köpf kreisen sehen
oderSeme wahrgenommen,die als
Zeichen seiner Göttlichkeit über ihm erscheinen.

IijüngsterZeitwird berichteterhabe
auch islamische Bemente in sein
schillerndes Inage integriert
Quelle:
Rationalist Bulletin Nr. 123,31 März 2004

in den Sektionen

Basel - Union
Jeden letzten Freitag im Monat
ab B Uhr: Freie Zusammenkunft
im Restaurant "Storchen" Basel.
Jeden 2. Dienstag im Monat:
Vorstandssitzung um B Uhr

Basel - Vereinigung
Jeden letzten Donnerstag im Monat
15 bis ca. 17:30 Uhr: Donnerstag Hock
Resta urant"Park", Hughafenstr. 31 Bei

schönem Wetter im Ga rbenresta ura nt
St. Gallen

Mittwoch, 19. Mai 10:00
Freie Zusammenkunft
Restaurant "Dufour", Bahnhofstr. B

Ticin o

Mercoledi, 5 maggio 20:30
Assemblea generale ordinaria2004
Ristorante delle Alpi, Monte Ceneri

Winterthur
Mittwoch, 5. Mai B:30
Mittwoch-Stamm
Dienstag, 11. Mai 14:00

Dienstags-Stamm
Mittwoch, 2. Juni B:30
Diskussionsforum : "Bhik in der Politik"

Restaurant "Chässtube" am Archplatz

Voranzeige

Sonntag, 20. Juni 10:00

Freidenker-Zmorge im PlätÜi-Zoo

Zürich
Samstag, 8. Mai 14:30

Ludwig Feuerbach und seine
Auseinandersetzung mit dem Wahren
und Unwahren in der Religion und
im Leben. Referatvon K.M. zum 200.
Geburtstag des Philosophen Ludwig
Feuerbach. Restaurant "Schwaghof

Dienstag, 21. September 2004

Freidenker-Ausflug in den

M istery-Park, Interlaken
Wir Freidenkersind bekanntdafür,
dass wir keine Vorurteile haben,
sondern alles neugierig und
gründlich prüfen und unserstdann
äussern...

Bn Ausflug für skeptische
Freidenkende und ihre Angehörige
aus der ganzen Schweiz.
Die ausführliche Bnladung folgt
Bide August

Organisation
Winterthurer Freidenker
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